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Aufgestellter Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.07.2012 bis zum 30.06.2013



bestehend aus:



●



Bilanz per 30.06.2013



●



Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.07.2012 bis 30.06.2013



●



Anhang



Dresden, 27.09.2012/Ri



_______________________ Sven Sonntag Vorstand



_____________________ Jens Pardeike Vorstand
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BILANZ zum 30. Juni 2013 AKTIVA



PASSIVA



EUR 1. Barreserve a) Kassenbestand 2. Forderungen an Kreditinstitute a) täglich fällig b) andere Forderungen 3. Anteile an verbundenen Unternehmen



Geschäftsjahr EUR



Vorjahr EUR



EUR 1. Sonstige Verbindlichkeiten



1.103,62



7.065.044,29 431.825,83



7.496.870,12



Geschäftsjahr EUR



Vorjahr EUR



301.262,18



225.338,40



2.995.498,03



413.075,44 1.746.351,03



1.500.000,00



800.000,00



800.000,00



800.000,00



20.000,00



20.000,00



2.189.390,94



60.000,00 1.439.476,91



656.197,43



65.716,60



3.665.588,37



2.385.193,51



8.462.348,58



5.569.958,38



541,50



4.610.072,63 337.353,48



2. Rückstellungen a) Steuerrückstellungen b) andere Rückstellungen



800.653,86 2.194.844,17



3. Fonds für allgemeine Bankrisiken 100.000,00



0,00



92.305,37



21.356,82



5. Sachanlagen



336.008,79



159.103,21



6. Sonstige Vermögensgegenstände



217.470,20



422.033,99



7. Rechnungsabgrenzungsposten



218.590,48



19.496,75



4. Eigenkapital 4. Immaterielle Anlagewerte



a) Gezeichnetes Kapital b) Kapitalrücklage c) Gewinnrücklagen ca) gesetzliche Rücklagen cb) andere Gewinnrücklagen d) Bilanzgewinn



8.462.348,58



5.569.958,38



60.000,00 2.129.390,94
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GewinnGewinn- und Verlustrechnung vom 01.07 01.07.2012 .2012 bis 30. 30.06.201 06.2013 .2013



EUR 1. Zinserträge aus a) Kredit - und Geldmarktgeschäften 2. Zinsaufwendungen 3. Provisionserträge



43.502.952,94



4. Provisionsaufwendungen



36.704.001,58



5. Sonstige betriebliche Erträge 6. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen a) Personalaufwand aa) Löhne und Gehälter ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung b) andere Verwaltungsaufwendungen



Geschäftsjahr EUR



9.485,09



30.191,77



28,00 9.457,09



0,00 30.191,77 21.791.585,73



6.798.951,36



18.041.232,84



179.028,40



650.490,46



1.067.907,71



164.458,89



Vorjahr EUR



856.806,97



1.232.366,60



114.275,58



2.496.751,78 3.729.118,38-



1.823.474,17 2.794.556,72-



7. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagenwerte und Sachanlagen



105.816,21



62.780,63



8. Sonstige betriebliche Aufwendungen



184.088,65



148.414,43



5.359,89



25.863,90



2.963.053,72



1.399.419,44



2.963.053,72



1.399.419,44



9. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 10. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit



Übertrag
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EUR Übertrag 11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 12. Sonstige Steuern



Geschäftsjahr EUR 2.963.053,72



948.756,02



1.399.419,44 467.506,80



950.658,86



479,44



700.000,00



800.000,00



1.312.394,86



131.433,20



15. Einstellungen in Gewinnrücklagen a) in andere Gewinnrücklagen



656.197,43



65.716,60



16. Bilanzgewinn



656.197,43



65.716,60



13. Einstellungen in Fonds für allgemeine Bankrisiken



14. Jahresüberschuss



1.902,84



Vorjahr EUR
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013



I.



Allgemeine Angaben



Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff., 264 ff. Handelsgesetzbuch (HGB) sowie der einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetztes (AktG) und der Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) aufgestellt. Bei der Erstellung des Jahresabschlusses werden hinsichtlich der Gliederung, Bewertung, Genauigkeit, Vollständigkeit und des Ausweises die Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften und die für Finanzdienstleistungsinstitute geltende RechKredV beachtet. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte gemäß § 268 Abs. 1 HGB unter teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses.



II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Für die Erstellung des Jahresabschlusses Bewertungsmethoden maßgebend.



waren



die



nachfolgenden



Bilanzierungs-



und



Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden. Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung berücksichtigt worden. Einzelne Posten wurden wie folgt bewertet: Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten aktiviert und, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen (lineare Methode) vermindert. Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen auf der Grundlage steuerlich anerkannter Höchstsätze linear vermindert. Zugänge des Geschäftsjahres werden pro-rata-temporis abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Wert von 410,00 EUR werden komplett und Anlagegüter über diesem Wert über ihre gewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.
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Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert von Gegenständen des Anlagevermögens dauerhaft über dem Wert liegt, der ihnen am Abschlussstichtag beizulegen ist, wird dem durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen. Sonstige Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zum Nennwert bewertet. Die Verbindlichkeiten sind gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB angesetzt. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Geschäftsjahre der Deutschen Bundesbank abgezinst. Soweit künftige Preissteigerungen zu berücksichtigen waren, wurden diese mit zwei Prozent per annum angenommen.



III. Erläuterungen zur Bilanz Die Forderungen an Kreditinstitute haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. Forderungen gegenüber Organen der INFINUS AG Finanzdienstleistungsinstitut bestanden zum Bilanzstichtag keine (Vorjahr 0,0 TEUR). In den Forderungen an Kreditinstitute sind zur Sicherheitenstellung abgetretene Gelder in Höhe von 431.825,83 EUR enthalten. Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des laufenden Geschäftsjahres sind im Anlagespiegel gesondert dargestellt.
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Anlagespiegel zum 30. Juni 2013 Anfangsbestand zu ursprünglichen Anschaffungsoder Herstellungskosten (AK oder HK) EUR



Zugänge im Geschäftsjahr



Abgänge im Geschäftsjahr zu ursprünglichen AK/HK



EUR



EUR



0,00



100.000,00



79.010,07



Sachanlagen Gesamt



Anlagegitter zum 30. Juni 2013 gemäß § 268 II HGB



Anteile an verbunden Unternehmen



Umbuchungen im Geschäftsjahr zu ursprünglichen AK/HK



Abschreibungsentwicklung Buchwert zum 30. Juni 2013



Buchwert Vorjahresende



Abschreibungen aus Vorjahren



Abschreibungen laufendes Geschäftsjahr



Abgänge im Geschäftsjahr



Abschreibungen Gesamt kumulativ



EUR



EUR



EUR



EUR



EUR



EUR



EUR



0,00



0,00



0,00



0,00



0,00



0,00



100.000,00



0,00



96.363,34



0,00



0,00



57.653,25



25.414,79



0,00



83.068,04



92.305,37



21.356,82



339.928,33



298.157,64



189.179,68



0,00



180.825,12



80.401,42



148.329,04



112.897,50



336.008,79



159.103,21



418.938,40



494.520,98



189.179,68



0,00



238.478,37



105.816,21



148.329,04



195.965,54



528.314,16



180.460,03



Immaterielle Anlagewerte a) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
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Die Sachanlagen beinhalten ausschließlich Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesentlichen Provisionsforderungen gegenüber Produktgebern in Höhe von 176,3 TEUR und gegenüber vertraglich gebundenen Vermittlern in Höhe von 34,1 TEUR, sowie eingezahlte Kontingente für Postwertzeichen, Fortbildungen und Wirtschaftsauskünfte in Höhe von 6,8 TEUR. Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden hinsichtlich ihrer Werthaltigkeit geprüft. Uneinbringliche Forderungen wurden in voller Höhe abgeschrieben. Auf die Bildung von Pauschalwertberichtigungen wurde verzichtet. In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen gezahlte Versicherungsbeiträge (188,3 TEUR) und vorausgezahlte Miete (24,8 TEUR), die wirtschaftlich auf Zeiträume nach dem Bilanzstichtag entfallen, enthalten. Rechnungsabgrenzungsposten nach § 250 Abs. 3 HGB wurden nicht gebildet. Aufgrund des sich bei der Gesamtdifferenzenbetrachtung ergebenden Aktivüberhanges wurde das Wahlrecht gem. § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB ausgeübt und keine aktiven latenten Steuern bilanziert. Die Differenzen beruhen ausschließlich auf Unterschieden in der Bewertung von langfristigen Rückstellungen (Archivierungsrückstellung, Rückstellung EDW-Sonderumlage) und der Nichtberücksichtigung des Fonds für allgemeine Bankrisiken in der Steuerbilanz. Der dabei zur Anwendung kommende Steuersatz bemisst sich nach der Gesamtsteuerlast aus Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer im Zeitpunkt des Abbaus der Differenz in Höhe von 31,575 %. Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären bestanden am Bilanzstichtag keine (Vorjahr 0,0 TEUR). Unter der Position sonstige Verbindlichkeiten werden im Wesentlichen erhaltene Anzahlungen in Höhe von 156,5 TEUR, Steuerverbindlichkeiten in Höhe von 79,8 TEUR, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 38,1 TEUR sowie Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 26,8 TEUR ausgewiesen. Die sonstigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren liegen nicht vor (Vorjahr 0,00 EUR). Sicherheiten werden nicht gestellt. In den Steuerrückstellungen ist der Aufwand für Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag des Geschäftsjahres 2012/2013 (653.153,70 EUR) sowie des Geschäftsjahres 2011/2012 (147.500,16 EUR) enthalten. Die anderen Rückstellungen setzen sich im Geschäftsjahr wie folgt zusammen: Rückstellung für Urlaub und Urlaubsabgeltung



30.868,91 EUR



Rückstellung für ausstehende Rechnungen



30.207,53 EUR



Rückstellung für Archivierung und Aufbewahrung



58.283,24 EUR



Rückstellung für eine aufgrund der Insolvenz der Phoenix Kapitaldienst GmbH zu erwartende Sonderumlage der Entschädigungseinrichtung der Wertpapierhandelsunternehmen (EdW) 130.272,48 EUR Rückstellung für ausstehende Provisionen Rückstellung für Provisionsstornohaftung



1.663.611,51 EUR 110.940,50 EUR
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Rückstellungen für die Erstellung des Jahresabschlusses, der Steuererklärungen sowie der Prüfung gem. § 36 Abs. 1 WpHG und des Jahresabschlusses



170.660,00 EUR 2.194.844,17 EUR



Grundlage für die Ermittlung der Rückstellung für die zu erwartende Sonderumlage der Entschädigungseinrichtung der Wertpapierhandelsunternehmen (EdW) bildete die nach der Beitragsverordnung der EDW festgelegte Belastungsobergrenze, soweit deren wirtschaftliche Verursachung vor dem Bilanzstichtag realisiert wurde. Die Bewertung der Rückstellung für Provisionsstornohaftung erfolgte auf der Grundlage einer angenommenen Stornoquote von fünf Prozent unter gewichtetem Einbezug des Provisionshaftungszeitraums von einem bzw. fünf Jahren berücksichtigt. Nach § 253 Abs. 2 HGB wurden einzelne Rückstellungsbeträge gemäß ihrer aus Sicht des Bilanzstichtages verbleibenden Resthaftungszeiträume mit den von der Bundesbank veröffentlichten Zinssätzen abgezinst. Preissteigerungen wurden aufgrund des Vorliegens reiner Rückforderungsansprüche nicht mit in die Berechnung einbezogen. Im Geschäftsjahr wurde ein Fonds für allgemeine Bankrisiken nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet. Der daraus resultierende Aufwand ist in der Gewinn- und Verlustrechnung unter einer gesonderten Position Einstellung in Fonds für allgemeine Bankrisiken ausgewiesen. Zum Bilanzstichtag ist das Grundkapital eingeteilt in 800.000 auf den Namen lautende Aktien im Nennwert von je 1,00 EUR – das entspricht 800.000,00 EUR. Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 11.03.2011 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrates gegen Bar- oder Sacheinlage um bis zu 400.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrates ausgeschlossen werden kann (genehmigtes Kapital). Die Ermächtigung ist bis zum 28.02.2016 befristet. Die Kapitalrücklage in Höhe von 20.000,00 EUR beinhaltet Agiobeträge auf die Ausgabe der Namensaktien im Rahmen der Bargründung der INFINUS AG Finanzdienstleistungsinstitut. Änderungen während des Geschäftsjahres erfolgten nicht. Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 05.02.2013 wurden von dem Bilanzgewinn des Vorjahres in Höhe von 65.716,60 EUR ein Betrag von 33.716,60 EUR in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. Darüber hinaus wurden von Vorstand und Aufsichtsrat aufgrund Satzungsermächtigung aus dem Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2012/2013 von 1.312.394,86 EUR ein Betrag in Höhe von 656.197,43 EUR in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. Es verbleibt ein Bilanzgewinn von 656.197,43 EUR.



IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Staffelform aufgestellt (Formblatt 3 RechKredV).
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Im Geschäftsjahr wurden Provisionserlöse in Höhe von 43.502.952,94 EUR erzielt, die im Wesentlichen aus der Vermittlung von Finanzinstrumenten im Sinne des § 1 Abs. 11 KWG resultieren. Die Gesellschaft bewegte sich im Berichtsjahr ausschließlich auf dem deutschen Markt. In den sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen sind Zinsen enthalten, die aus der Bewertung von langfristigen Rückstellungen nach § 253 Abs. 2 HGB resultieren. Diese Zinsen werden nicht in den Zinserträgen bzw. -aufwendungen ausgewiesen, da diese keine Vergütungen für die Überlassung von Kapital darstellen. Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen für die EdW-Sonderumlage in Höhe von 104,3 TEUR. In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Zuführungen zu Rückstellungen für die EdWSonderumlage vor Abzinsung in Höhe von 109,7 TEUR sowie die Rückstellung für die Archivierung und Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen vor Abzinsung in Höhe von 67,9 TEUR enthalten. V.



Sonstige Angaben



Haftungsverhältnisse im Sinne von § 268 Abs. 7 i. V. m. § 251 HGB bestehen nicht. Die Gesellschaft beschäftigte während des Berichtsjahres durchschnittlich 18,75 Mitarbeiter. Die Berechnung erfolgte methodisch nach § 267 Abs. 5 HGB. Die Geschäftsführung oblag den Vorständen Herrn Wilhelm Hartmann (bis 16.04.2013), wohnhaft in Dresden, und Herrn Jens Pardeike, wohnhaft in Dresden. Für seine Tätigkeit hat der Vorstand im Geschäftsjahr 2012/2013 Gesamtbezüge in Höhe von 302.840,94 EUR erhalten. Im Geschäftsjahr setzte sich der Aufsichtsrat der Gesellschaft folgendermaßen zusammen: Herr Siegfried Bullin, Rechtsanwalt (Vorsitzender), Dresden Herr Hans Schreiber, Kaufmann, Freigericht (bis 05.02.2013) Herr Andreas Kison, Versicherungsmakler, Kronberg Herr Hans John, Versicherungsmakler, Hamburg (ab 05.02.2013) Der Aufsichtsrat erhielt für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2012/2013 Gesamtbezüge in Höhe von 27.920,00 EUR Es bestehen folgende Beziehungen zu verbundenen Unternehmen: −



INFINUS PrivatAkademie GmbH, Dresden (Beteiligung in Höhe von 100 von Hundert am Stammkapital von 100.000,00 EUR; Eigenkapital: 112.482,83 EUR; Jahresüberschuss: 12.482,83 EUR)



Auf die Erstellung eines Konzernabschlusses wurde verzichtet (§ 290 Abs. 5 HGB), da für das einzige Tochterunternehmen, die INFINUS PrivatAkademie GmbH, das Einbeziehungswahlrecht des § 296 Abs. 2 HGB in Anspruch genommen wurde. Danach ist das Tochterunternehmen für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordnete Bedeutung, weil ihr Umsatz und ihr Jahresergebnis jeweils weniger
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als 1 % des Konzernumsatzes bzw. des Konzernergebnisses ausmachen. Darüber hinaus ist eine Auswirkung für alle wesentlichen Bilanzkennzahlen von unter 1% gegeben. Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz erscheinen und auch nicht nach § 251 HGB oder aufgrund anderer Vorschriften des HGB anzugeben sind und deren Angabe für die Beurteilung der Finanzlage von besonderer Bedeutung sind, bestehen nicht. Das Honorar des Abschlussprüfers in Höhe von 152.147,63 EUR (ohne Umsatzsteuer) setzt sich folgendermaßen zusammen: a) für Abschlussprüfung: davon für Vorjahr b) für andere Bestätigungsleistungen: davon für Vorjahr c) für Steuerberatungsleistungen:



30.241,64 EUR -11.775,17 EUR 114.905,99 EUR 18.267,33 EUR 7.000,00 EUR



VI. Ergebnisverwendungsvorschlag für das Geschäftsjahr vom 1.07.2012 bis 30.06.2013 Der Bilanzgewinn hat sich wie folgt entwickelt: Jahresüberschuss für das laufende Geschäftsjahr



1.312.394,86 EUR



Einstellung in die gesetzliche Rücklage



0,00 EUR



Einstellung in andere Gewinnrücklagen



656.197,43 EUR



Bilanzgewinn zum 30. Juni 2013



656.197,43 EUR



Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn zum 30. Juni 2013 wie folgt zu verwenden: 1. Ausschüttung an Aktionäre



40.000,00 EUR



2. Einstellung in andere Gewinnrücklagen



616.197,43 EUR



3. Bilanzgewinn



656.197,43 EUR



Dresden, den 27.09.2013 INFINUS AG Finanzdienstleistungsinstitut Vorstand



Herr Jens Pardeike



Herr Sven Sonntag
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013



I.



Allgemeine Angaben



Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff., 264 ff. Handelsgesetzbuch (HGB) sowie der einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetztes (AktG) und der Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) aufgestellt. Bei der Erstellung des Jahresabschlusses werden hinsichtlich der Gliederung, Bewertung, Genauigkeit, Vollständigkeit und des Ausweises die Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften und die für Finanzdienstleistungsinstitute geltende RechKredV beachtet. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte gemäß § 268 Abs. 1 HGB unter teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses.



II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Für die Erstellung des Jahresabschlusses Bewertungsmethoden maßgebend.



waren



die



nachfolgenden



Bilanzierungs-



und



Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden. Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung berücksichtigt worden. Einzelne Posten wurden wie folgt bewertet: Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten aktiviert und, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen (lineare Methode) vermindert. Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen auf der Grundlage steuerlich anerkannter Höchstsätze linear vermindert. Zugänge des Geschäftsjahres werden pro-rata-temporis abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Wert von 410,00 EUR werden komplett und Anlagegüter über diesem Wert über ihre gewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.
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Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert von Gegenständen des Anlagevermögens dauerhaft über dem Wert liegt, der ihnen am Abschlussstichtag beizulegen ist, wird dem durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen. Sonstige Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zum Nennwert bewertet. Die Verbindlichkeiten sind gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB angesetzt. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Geschäftsjahre der Deutschen Bundesbank abgezinst. Soweit künftige Preissteigerungen zu berücksichtigen waren, wurden diese mit zwei Prozent per annum angenommen.



III. Erläuterungen zur Bilanz Die Forderungen an Kreditinstitute haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. Forderungen gegenüber Organen der INFINUS AG Finanzdienstleistungsinstitut bestanden zum Bilanzstichtag keine (Vorjahr 0,0 TEUR). In den Forderungen an Kreditinstitute sind zur Sicherheitenstellung abgetretene Gelder in Höhe von 431.825,83 EUR enthalten. Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des laufenden Geschäftsjahres sind im Anlagespiegel gesondert dargestellt.
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Anlagespiegel zum 30. Juni 2013 Anfangsbestand zu ursprünglichen Anschaffungsoder Herstellungskosten (AK oder HK) EUR



Zugänge im Geschäftsjahr



Abgänge im Geschäftsjahr zu ursprünglichen AK/HK



EUR



EUR



0,00



100.000,00



79.010,07



Sachanlagen Gesamt



Anlagegitter zum 30. Juni 2013 gemäß § 268 II HGB



Anteile an verbunden Unternehmen



Umbuchungen im Geschäftsjahr zu ursprünglichen AK/HK



Abschreibungsentwicklung Buchwert zum 30. Juni 2013



Buchwert Vorjahresende



Abschreibungen aus Vorjahren



Abschreibungen laufendes Geschäftsjahr



Abgänge im Geschäftsjahr



Abschreibungen Gesamt kumulativ



EUR



EUR



EUR



EUR



EUR



EUR



EUR



0,00



0,00



0,00



0,00



0,00



0,00



100.000,00



0,00



96.363,34



0,00



0,00



57.653,25



25.414,79



0,00



83.068,04



92.305,37



21.356,82



339.928,33



298.157,64



189.179,68



0,00



180.825,12



80.401,42



148.329,04



112.897,50



336.008,79



159.103,21



418.938,40



494.520,98



189.179,68



0,00



238.478,37



105.816,21



148.329,04



195.965,54



528.314,16



180.460,03



Immaterielle Anlagewerte a) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
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Die Sachanlagen beinhalten ausschließlich Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesentlichen Provisionsforderungen gegenüber Produktgebern in Höhe von 176,3 TEUR und gegenüber vertraglich gebundenen Vermittlern in Höhe von 34,1 TEUR, sowie eingezahlte Kontingente für Postwertzeichen, Fortbildungen und Wirtschaftsauskünfte in Höhe von 6,8 TEUR. Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden hinsichtlich ihrer Werthaltigkeit geprüft. Uneinbringliche Forderungen wurden in voller Höhe abgeschrieben. Auf die Bildung von Pauschalwertberichtigungen wurde verzichtet. In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen gezahlte Versicherungsbeiträge (188,3 TEUR) und vorausgezahlte Miete (24,8 TEUR), die wirtschaftlich auf Zeiträume nach dem Bilanzstichtag entfallen, enthalten. Rechnungsabgrenzungsposten nach § 250 Abs. 3 HGB wurden nicht gebildet. Aufgrund des sich bei der Gesamtdifferenzenbetrachtung ergebenden Aktivüberhanges wurde das Wahlrecht gem. § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB ausgeübt und keine aktiven latenten Steuern bilanziert. Die Differenzen beruhen ausschließlich auf Unterschieden in der Bewertung von langfristigen Rückstellungen (Archivierungsrückstellung, Rückstellung EDW-Sonderumlage) und der Nichtberücksichtigung des Fonds für allgemeine Bankrisiken in der Steuerbilanz. Der dabei zur Anwendung kommende Steuersatz bemisst sich nach der Gesamtsteuerlast aus Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer im Zeitpunkt des Abbaus der Differenz in Höhe von 31,575 %. Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären bestanden am Bilanzstichtag keine (Vorjahr 0,0 TEUR). Unter der Position sonstige Verbindlichkeiten werden im Wesentlichen erhaltene Anzahlungen in Höhe von 156,5 TEUR, Steuerverbindlichkeiten in Höhe von 79,8 TEUR, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 38,1 TEUR sowie Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 26,8 TEUR ausgewiesen. Die sonstigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren liegen nicht vor (Vorjahr 0,00 EUR). Sicherheiten werden nicht gestellt. In den Steuerrückstellungen ist der Aufwand für Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag des Geschäftsjahres 2012/2013 (653.153,70 EUR) sowie des Geschäftsjahres 2011/2012 (147.500,16 EUR) enthalten. Die anderen Rückstellungen setzen sich im Geschäftsjahr wie folgt zusammen: Rückstellung für Urlaub und Urlaubsabgeltung



30.868,91 EUR



Rückstellung für ausstehende Rechnungen



30.207,53 EUR



Rückstellung für Archivierung und Aufbewahrung



58.283,24 EUR



Rückstellung für eine aufgrund der Insolvenz der Phoenix Kapitaldienst GmbH zu erwartende Sonderumlage der Entschädigungseinrichtung der Wertpapierhandelsunternehmen (EdW) 130.272,48 EUR Rückstellung für ausstehende Provisionen Rückstellung für Provisionsstornohaftung



1.663.611,51 EUR 110.940,50 EUR
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Rückstellungen für die Erstellung des Jahresabschlusses, der Steuererklärungen sowie der Prüfung gem. § 36 Abs. 1 WpHG und des Jahresabschlusses



170.660,00 EUR 2.194.844,17 EUR



Grundlage für die Ermittlung der Rückstellung für die zu erwartende Sonderumlage der Entschädigungseinrichtung der Wertpapierhandelsunternehmen (EdW) bildete die nach der Beitragsverordnung der EDW festgelegte Belastungsobergrenze, soweit deren wirtschaftliche Verursachung vor dem Bilanzstichtag realisiert wurde. Die Bewertung der Rückstellung für Provisionsstornohaftung erfolgte auf der Grundlage einer angenommenen Stornoquote von fünf Prozent unter gewichtetem Einbezug des Provisionshaftungszeitraums von einem bzw. fünf Jahren berücksichtigt. Nach § 253 Abs. 2 HGB wurden einzelne Rückstellungsbeträge gemäß ihrer aus Sicht des Bilanzstichtages verbleibenden Resthaftungszeiträume mit den von der Bundesbank veröffentlichten Zinssätzen abgezinst. Preissteigerungen wurden aufgrund des Vorliegens reiner Rückforderungsansprüche nicht mit in die Berechnung einbezogen. Im Geschäftsjahr wurde ein Fonds für allgemeine Bankrisiken nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet. Der daraus resultierende Aufwand ist in der Gewinn- und Verlustrechnung unter einer gesonderten Position Einstellung in Fonds für allgemeine Bankrisiken ausgewiesen. Zum Bilanzstichtag ist das Grundkapital eingeteilt in 800.000 auf den Namen lautende Aktien im Nennwert von je 1,00 EUR – das entspricht 800.000,00 EUR. Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 11.03.2011 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrates gegen Bar- oder Sacheinlage um bis zu 400.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrates ausgeschlossen werden kann (genehmigtes Kapital). Die Ermächtigung ist bis zum 28.02.2016 befristet. Die Kapitalrücklage in Höhe von 20.000,00 EUR beinhaltet Agiobeträge auf die Ausgabe der Namensaktien im Rahmen der Bargründung der INFINUS AG Finanzdienstleistungsinstitut. Änderungen während des Geschäftsjahres erfolgten nicht. Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 05.02.2013 wurden von dem Bilanzgewinn des Vorjahres in Höhe von 65.716,60 EUR ein Betrag von 33.716,60 EUR in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. Darüber hinaus wurden von Vorstand und Aufsichtsrat aufgrund Satzungsermächtigung aus dem Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2012/2013 von 1.312.394,86 EUR ein Betrag in Höhe von 656.197,43 EUR in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. Es verbleibt ein Bilanzgewinn von 656.197,43 EUR.



IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Staffelform aufgestellt (Formblatt 3 RechKredV).
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Im Geschäftsjahr wurden Provisionserlöse in Höhe von 43.502.952,94 EUR erzielt, die im Wesentlichen aus der Vermittlung von Finanzinstrumenten im Sinne des § 1 Abs. 11 KWG resultieren. Die Gesellschaft bewegte sich im Berichtsjahr ausschließlich auf dem deutschen Markt. In den sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen sind Zinsen enthalten, die aus der Bewertung von langfristigen Rückstellungen nach § 253 Abs. 2 HGB resultieren. Diese Zinsen werden nicht in den Zinserträgen bzw. -aufwendungen ausgewiesen, da diese keine Vergütungen für die Überlassung von Kapital darstellen. Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen für die EdW-Sonderumlage in Höhe von 104,3 TEUR. In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Zuführungen zu Rückstellungen für die EdWSonderumlage vor Abzinsung in Höhe von 109,7 TEUR sowie die Rückstellung für die Archivierung und Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen vor Abzinsung in Höhe von 67,9 TEUR enthalten. V.



Sonstige Angaben



Haftungsverhältnisse im Sinne von § 268 Abs. 7 i. V. m. § 251 HGB bestehen nicht. Die Gesellschaft beschäftigte während des Berichtsjahres durchschnittlich 18,75 Mitarbeiter. Die Berechnung erfolgte methodisch nach § 267 Abs. 5 HGB. Die Geschäftsführung oblag den Vorständen Herrn Wilhelm Hartmann (bis 16.04.2013), wohnhaft in Dresden, und Herrn Jens Pardeike, wohnhaft in Dresden. Für seine Tätigkeit hat der Vorstand im Geschäftsjahr 2012/2013 Gesamtbezüge in Höhe von 302.840,94 EUR erhalten. Im Geschäftsjahr setzte sich der Aufsichtsrat der Gesellschaft folgendermaßen zusammen: Herr Siegfried Bullin, Rechtsanwalt (Vorsitzender), Dresden Herr Hans Schreiber, Kaufmann, Freigericht (bis 05.02.2013) Herr Andreas Kison, Versicherungsmakler, Kronberg Herr Hans John, Versicherungsmakler, Hamburg (ab 05.02.2013) Der Aufsichtsrat erhielt für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2012/2013 Gesamtbezüge in Höhe von 27.920,00 EUR Es bestehen folgende Beziehungen zu verbundenen Unternehmen: −



INFINUS PrivatAkademie GmbH, Dresden (Beteiligung in Höhe von 100 von Hundert am Stammkapital von 100.000,00 EUR; Eigenkapital: 112.482,83 EUR; Jahresüberschuss: 12.482,83 EUR)



Auf die Erstellung eines Konzernabschlusses wurde verzichtet (§ 290 Abs. 5 HGB), da für das einzige Tochterunternehmen, die INFINUS PrivatAkademie GmbH, das Einbeziehungswahlrecht des § 296 Abs. 2 HGB in Anspruch genommen wurde. Danach ist das Tochterunternehmen für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordnete Bedeutung, weil ihr Umsatz und ihr Jahresergebnis jeweils weniger
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als 1 % des Konzernumsatzes bzw. des Konzernergebnisses ausmachen. Darüber hinaus ist eine Auswirkung für alle wesentlichen Bilanzkennzahlen von unter 1% gegeben. Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz erscheinen und auch nicht nach § 251 HGB oder aufgrund anderer Vorschriften des HGB anzugeben sind und deren Angabe für die Beurteilung der Finanzlage von besonderer Bedeutung sind, bestehen nicht. Das Honorar des Abschlussprüfers in Höhe von 152.147,63 EUR (ohne Umsatzsteuer) setzt sich folgendermaßen zusammen: a) für Abschlussprüfung: davon für Vorjahr b) für andere Bestätigungsleistungen: davon für Vorjahr c) für Steuerberatungsleistungen:



30.241,64 EUR -11.775,17 EUR 114.905,99 EUR 18.267,33 EUR 7.000,00 EUR



VI. Ergebnisverwendungsvorschlag für das Geschäftsjahr vom 1.07.2012 bis 30.06.2013 Der Bilanzgewinn hat sich wie folgt entwickelt: Jahresüberschuss für das laufende Geschäftsjahr



1.312.394,86 EUR



Einstellung in die gesetzliche Rücklage



0,00 EUR



Einstellung in andere Gewinnrücklagen



656.197,43 EUR



Bilanzgewinn zum 30. Juni 2013



656.197,43 EUR



Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn zum 30. Juni 2013 wie folgt zu verwenden: 1. Ausschüttung an Aktionäre



40.000,00 EUR



2. Einstellung in andere Gewinnrücklagen



616.197,43 EUR



3. Bilanzgewinn



656.197,43 EUR



Dresden, den 27.09.2013 INFINUS AG Finanzdienstleistungsinstitut Vorstand



Herr Jens Pardeike



Herr Sven Sonntag
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